
PAUKOS Ausgabe 02/2008

22

4. Agenda-Wettbewerb 2008/2009

Leben und Wohnen in Osnabrück!
Schirmherr: Prof. Dr.-Ing. Claus R. Rollinger

Präsident der Universität Osnabrück

Wer darf teilnehmen?
Kinder und Jugendliche aus Osnabrück und Umgebung. Einzeln, in Gruppen oder als Klassen, aus Kindergärten,
Schulen oder anderen Einrichtungen.

Was?
Die Beiträge zum Thema „Leben und Wohnen in Osnabrück!” sollen sich am Motto der Agenda 21 orientieren:
„Global denken – lokal handeln!

Wie?
Bei den Präsentationsformen sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt: von A wie Ausstellung bis Z wie Zeitung
ist alles möglich!

Einsendeschluss:
15. Mai 2009

Abgabe der Wettbewerbsbeiträge bei:
Andrea Hein, Umweltbildungszentrum - Museum am Schölerberg
Tel. 0541-5600331- hein@osnabrueck.de

Weitere Informationen und Hilfestellungen gibt es beim Arbeitskreis Umweltbildung oder im Internet unter

http://www.umweltbildung-os.de/stadtleben

Spannende Aspekte rund um Leben und Wohnen in Osnabrück im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung gibt es
reichlich, zum Beispiel

– Alles multikulti – oder was?
– Arbeit
– Architektur/Bauen
– Arme Stadt – reiche Bürger?
– Armut
– Artenvielfalt
– Bürgerbeteiligung
– Einkaufen
– Freizeit
– Fremdsein in der Stadt
– Kinder in der Stadt
– Gerechtigkeit
– Lebensstile
– Menschengerechte Stadt
– Mobilität
– Nachbarschaft
– Osnabrücker Tierwelt

– Politik
– Stadtentwicklung und -planung
– Stadtfinanzen
– Stadtgeschichte
– Stadtklima
– Umwelt
– Unsere Energieversorgung
– Unterwelten
– Vegetation in unserer Stadt
– Verkehr auf unseren Straßen
– Visionen
– Wasser
– Wohin mit dem Abfall? Entsorgung
– Wohnkulturen
– Zersiedelung
– Zukunft

Preise:
Die besten Beiträge werden von der Lokalen Agenda 21 im Rahmen einer großen Preisverleihung prämiiert und vor
den Sommerferien 2009 öffentlich ausgestellt.

DGB-Umweltpreis: Der Kreisverband des Deutschen Gewerkschaftsbundes und die Einzelgewerkschaften stiften
Preisgelder im Gesamtwert von 1.000 Euro.

Wie zukunftsfähig ist das Leben, ist das Leben und Wohnen in Osnabrück?

http://www.agenda.osnabrueck.de



 

 

      

  Leben und Wohnen 
in Osnabrück! 

 

dienstags | 18.00 Uhr 
 
Seminarraum der Geographie | Raum E 03, Seminarstraße 19 A/B 

Vorträge mit anschließender Diskussion 
in Kooperation mit dem Institut für Geographie der Universität Osnabrück und der Lokalen Agenda 21 Osnabrück 
AK Stadtentwicklung, AK Wohnen und Leben im Alter, AK Energie, Bauen und Wohnen 
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04. November 2008 

DR. GERHARD BECKER, ANDREA HEIN, HENRIK PEITSCH 
ARBEITSKREIS UMWELTBILDUNG, AGENDA-FORUM 
LOKALE AGENDA 21 OSNABRÜCK 

„Leben und Wohnen in Osnabrück“ – der 
4. Agenda-Wettbewerb 2008/09 

13. Januar 2009 

N.N. 
STADT OSNABRÜCK 

Kinder und Jugendliche in der Stadt 

11. November 2008 

MARKUS TIMMERMANN 
STADT OSNABRÜCK 

„Leben und Wohnen auf alten Lasten“ – das 
Projekt  Altablagerung Wüste 

20. Januar 2009 

PROF. DR. KLAUS KUHNKE 
ARBEITSKREIS ENERGIE, BAUEN UND WOHNEN 
LOKALE AGENDA 21 OSNABRÜCK 

Alternative Energien im urbanen Raum  

18. November 2008 

MONIKA WIPPERFÜRTH 
GYMNASIUM "IN DER WÜSTE" 

Gärten der Weltreligionen 

27. Januar 2009 

BRIGITTE GANTKE 
ARBEITSKREIS STADTENTWICKLUNG 
LOKALE AGENDA 21 OSNABRÜCK 

Stadtbild – Osnabrücker Ansichten 
25. November 2008 

ANDRÉ KRÄNZKE 
VERKEHRSBETRIEB, HAFEN UND GÜTERVERVEHR 
ALISSA ZIEGLER 
FACHHOCHSCHULE OSNABRÜCK 

Mobilität und Verkehr der Zukunft 
Anforderungen an Verkehrsunternehmen im ÖPNV 

03. Februar 2009 

CHRISTOPH SCHMIDT-RHAESA 
ARCHITEKT 

Ökologisches/nachhaltiges 
Bauen und Wohnen 

02. Dezember 2008 

ERSTE OSNABRÜCKER STRAßENZEITUNG "ABSEITS!?" 

Mit Abseits!? aus dem Abseits! 
Hilfen für wohnungslose Menschen – ein Vortrag mit 
Erfahrungsberichten 

10. Februar 2009 

CHRISTIANE BALKS 
STADT OSNABRÜCK 

Urbane Fließgewässer – das Projekt 
"Lebendige Hase“ 

09. Dezember 2008 

KLAUS JORDAN 
STADTWERKE OSNABRÜCK 

Aus gutem Grund! 
Osnabrücker Trinkwasser hält unser Leben in Fluss 

17. Februar 2009 

PATRICIA MERSINGER 
STADT OSNABRÜCK 

Die Stadt Osnabrück im demografischen 
Wandel 

16. Dezember 2008 

PROF. DR. ELISABETH LEICHT-ECKARDT 
ARBEITSKREIS WOHNEN UND LEBEN IM ALTER 
LOKALE AGENDA 21 OSNABRÜCK 

Leben und Wohnen im Alter  

24. Februar 2009 

FRED ANDERS, STEFANIE FISCHER 
PROJEKT SOZIALE STADT, INSTITUT FÜR GEOGRAPHIE DER 

UNIVERSITÄT OSNABRÜCK 

Soziale Stadt Belm 
 

ARBEITSKREIS UMWELTBILDUNG DER LOKALEN AGENDA 21 OSNABRÜCK 


